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««tliches.
Bekanntmachung

Petr, die Befnzni- znr A«keit««s vo» Lehrttuge».
Dem Wunsche der Handwerkskammer Reutlingen ent¬

sprechend wird darauf hiugewieseu, daß Handwrrker, welche
die erwähnte Befugnis bis jetzt noch nicht besitze», zur Ein«
ßellurrg von Lehrlinge» uicht'berechttgt find und im Fall der
Zuwiderhandlung nicht um Strafe, fouderu eventuell auch
zwangsweise Entlassung der Lehrlinge zu gewärtigen haben.

Die Ortspolizeibrhördr« wolle« die Haudwrrker in
ortsüblicher Weise gleichfalls ans Vorstehendes noch auf¬
merksam machen.

Nagold, 21. April 1909.
K. Oüeramt.

Mayer , Reg.-Aff.

UoNtilcheA -S-rstchl.
Der B »«de-rat hat dem Abkommen zwischen de«

Deutsche« Reich und des Vereinigten Staaten von Amerika,
betreffend den gegenseit-geu gewerblichen Rechtsschutz die
Zustimmung erteilt.

Der Se »i,re »k»«ve«t de» Reich- t«gs beschloß,
daß von der nächste« Woche au jeder Dienstag und Don«
«rrStag für die KommisfiouSfitzungk«, insbesondere für die
Arbeiten der Stmerkommissiou, frei bleiben soll. Sn den
übrigen Lagen sollen die Plenarsitzungen, wie bisher, nm
2 Uhr beginnen, so daß die Kommission jeden Lag Zeit
zur Arbeit hat. Zunächst kommen an die Reihe die Vera
taugen über die Aeuderuvgen des Strafgesetzbuchs iu erster
Lesung, die zweite Beratung der Zivilprozeßordnung, das
Bankfi.esetz, fernes die Sicherung der Büssorderuuge« und
die Vorlage brtr. den mrlauterev Wettbewerb.

Die « «erkkSNUng BulZarreos«l- Königreich
wird gegenwärtig in den Kabinetten erörtert. Die Mächte
der T'.iplreateu1e scheine« sich bereits einig zu sein. Be-
merkenswert ist aber, daß auch diesmal wieder Rußland
der Aktion seiner Freunde Vorgriff. Die russische Regierung
begnügte sich nicht, ihre Vertreter bei den Signatarmächten
W beauftragen, diesen mitzuteilev, daß ihrer Meinung nach
mmmehr der Augenblick gekommen sei, die Unabhängigkeit
Bulgariens unverzüglich auzuerkeuuen. Vielmehr wird iu
dem Telegramm des Zareu au Ferdinand dieser bereits
als Kösig angesprocheu. lieber die Stellungnahme Deutsch¬
lands uud Oesterreich-UngarnS wird iu sturm inspirierten
Berliner Telegramm der„Köln. Ztg." gesagt: Mit Rückficht
auf die »och nicht geklärte Frage der Entschädigung der
orteutallschm Bahueu find die beide» Kaisermächte geuötigt,
mit ihrer Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens vor¬
läufig noch zrr3ckzrchalte».

I » England dauert die übertriebene Flottenpropa-
ganda au. I » einer FlotteuagitatiouSversammluug iu
»ournemoulh wurde ei» angeblicher Brief des früheren
Kommandanten der Kaualflotte Lord BereSford verlesen,
iu dem er die Versammlung zu ihrem Versuch, das Volk
über dir aus der maugeludeu Kriegsbereitschaft Englands
drohende Gefahr aufznkläre», beglückwünscht und sagt, es
würde eine Panik entstehen, wenn das Land die ganze
Wahrheit kennen würde. Ans eine Anfrage, ob der Brief
echt sei, hat sich Lsrd B reSford nicht klar ausgesprochen.
Er scheint es aber iu Abrede stellen zu wollen.

I » der spanisches Kammer gab es neue
Tumulte, weil die Regierung sich weigert, die Akten her-
auSzugebeu, die znr Prüfung der gegen den Rariuemiuister
erhobenen Anklagen notwendig find. ES handelt sich um
die auf die Vergebung des Flotteubaues bezüglichen Doku-
«eure. Die Regierung erklärte, sie habe in jeder Beziehung
ihre Pflicht erfüllt uud brauche keine Untersuchung zu
scheuen. Sie verweigerte aber trotzdem das geforderte
Material uud erließ sogar gegen ihren AukrSger, Marine-
Mer Marias, einen Haftbefehl. Freilich ei« einfachesMittel, sich unbequemer Personen zu entledigen.

Iu Tädri - Hai die Nachricht vo« «bfchluh
des Waffenstillstands beruhigend auf die Bevölkerung« .
wirkt. Die Feindseligkeiten zwischen den Parteien haben
aufgehört. Die Zufuhr von Lebensmitteln ist in die Wege
geleitet. Infolge dieser Wendung haben die russischen
Truppen im Kaukasus die Weisung erhalte«, die persische
Grenze vorläufig nicht zu überschreiten, sich aber bereit zuHaltes. — Noch am Dienstag wütete zwischen dev Natio¬
nalisten unter Sattar Khan mrd den Trvppeu des Schahs
iu de« Vorort Shamaazan ein heftiger Kampf, bei dem
die Nationalisten gegen 60 Lote und 100 Verwundete hatten,
während dir Verluste der Schahtrupprn noch unbekannt find.

Samstag dm 24. April

A«< Samoa wird gemeldet, daß ei» deutsches
Kriegsschiff iu Apia verbleiben wird; die beiden anderen
werden 14 Häuptlinge, die ans Lebenzeit nach Nen-Britau-
uieu verbannt find, dorthin bringen. Die Häuptlinge haben
sich ruhig tu ihr Schicksal ergeben.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 22. April.

Et«f»hrschei»e »ud Getreideausfuhr. Gegen¬
stand der Tagesordnung ist der Antrag Ablaß «ud Ge-
uoffen(frs.), den Reichskanzleru« ungesäumte Einbringung
einer Abänderung des § 11 des ZolltartfgesetzrS zu ersuchen,
dahin, daß erstens die Geltungeftist der Eufuhrscheiue auf
höchstens3 Monate herabgesetzt und zweit uS ihre Geltung
auf die Wareugattuug beschränkt wird, fü;. die bet der Aus¬
fuhr der Eiufahrschein erteilt wurde. Ja Verbindung da¬
mit werden mehrere auf das Giusuhrschetnwesen bezügliche,
die Verhinderung einer übermäßige» Getreideausfuhr au-
strebeudeu Petitionen znr Beratung gestellt. Die Kommis-
fiou beantragt Ueberweisuug dieser Petitionen, die zumeist
von Müllereiverbäuden und Handelskammer« herrühreu, au
den Reichskanzler zur Erwägung.

Abg. Günther -Plaum (frs. Vp.) begründet den An¬
trag Ablaß. Die Eisfuhrschrtne haben gegenwärtig gerade¬
zu den Charakter von Wertpapieren, sie können zur Zoll-
zahluug bei der Einfuhr von Kakao, Kaffee, Petroleum be-
nutzt werden. Das ist ei« Unfug, durch den der ReichsstS-
k«S schwer geschädigt wird. Die Eivfuhrscheiue führen zur
übermäßiges Steigerung der Getreideausfuhr und so zur
Verteuerung des Brotgetreides. Die RehrauSfuhr besonders
an Roggen im letzten Erntrjahcr geht in die Millionen
Doppelzentner. Dabei ist die destsche Landwirtschaft nach
wie vor nicht in der Lage, dm heimisches Getreidrbedarf
zu decken. Das ganze System iS unhaltbar.

Abg. Speck(Ztr.): Die Aufhebung des Identitäts¬
nachweises sollte ein weiteres Sinken der Setreidepreise ver¬
hindern. (Hört! Hört! links). Gewiß, auch die Landwirt¬
schaft ist ihres Lohnes wert. An der sta ken Getreideaus¬
fuhr find nicht die Eiufuhrfcheiue schuld, sondern die reichen
Ernten. Gewiß ist eS kein gesunder Zustand, wenn erheb¬
liche Mengen von Brotgetreide dem Julandsmarkt entzogen
werden. Und sollte dieser Zustand nicht vorübergehend sein,
so find wir gern bereit, Maßnahmen zur Abhilfe zu er¬
wägen. Ein Blümchen„Rühr« ich nicht au" ist das Ein-
suhrscheinsyste« nicht. Aber Landwirtschaftu. Setreidehaudel
müssen ihre bisherige Bewegungsfreiheit behalten. Für die
Landwirtschaft ist die Frage von höchster Bedeutung. Für
die Plenarberatung ist sie zu schwierig. Daher beantrage
ich Verweisung an die Budgetkommtsfiou.

Dr. SSdekum (Ssz): Das war eine rücksichtslose
agrarische Rede. Nur am Schluß fiel es Herrn Speck ein,
daß das Zentrum nicht bloß agrarische Kreise vertritt. Sie
wollen die Sache bis zu den griechischen Kalenden
verschleppen. Die Getreidepreise find noch lange nicht
niedrig genug. (Widerspruch rechts und im Ztr.). Die
Eiufuhrschetue Men die Tasche« der Srotzgrundbefitzer uud
das Volk wird ausgewuchert. Auch unsere Schwierigkeiten
mit der Schweiz find eine Folge davon.

Inzwischen ist ein natioualliberaler Antrag Weber
eiugegaugm, wonach die Geltung der Siusshrscheiue zur
Zollentrichtuug nicht mehr auf die Einfuhr vo« Kaffee und
Petroleum erstreckt werden darf.

Graf Kanitz(kous.): Die Eiufuhrschetue find für den
Osten von großer Bedeutung uud eS ist wunderlich, daß
die drei Freisinnigen aus de« Osten die Resolution unter¬
stützt haben. Denn die Kaufmannschaft von Königsberg
hat ja eigentlich den Anstoß zur Einführung des Systems
gegeben. Wahrscheinlich ist die Resolution in ihrer Fraktion
iu ihrer Abwesenheit beschlossen worden uud sie werden mit
Entsetzen ihren Namen darunter gelesen haben. Die Aus¬
fuhr an Getreide betrug 1908 nur 13*/. der Einfuhr.
An dev hohen Brotpreisen find die Bäcker schuld. Die
ganze Einrichiuug der Eiufuhrscheine liegt doch tm Sinne
des Freihandels. Rühren Sie nicht an eine Institution,
die nicht bloß für »die Landwirtschaft, sondern auch für
Industrie und Handel von größter Bedeutung ist.

Dr. Weber(ul.): Die Eiufuhrscheine haben dm Ge-
treidehandel im Osten erst ermöglicht. Selbst sozialdemo¬
kratische Zeitungen geben das zu. ES ist nicht richtig, daß
sie um der Landwirtschaft zu gute kommen. Die Vertreter
der HauoelSstätte Bremen, Lübeck und Stettin haben fich
für die Ltusuhrscheine im Interesse des Handels ausge¬
sprochen. Vielleicht ist eS notwendig, eine Revision der
Ausfuhrtarife für Getreide uud Kohlez« erwägen. Für
die deutschen Mühle« ist noch nicht genügend gesorgt; die
ReichSregimmg sollte mit den Einzrlstaateu über baldmög¬
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lichste Remedm in der Tarisfrage in Verbindung trete».
Eine veränderte Tarifierung des Getreides wird rasch»
wirken als eine RSHlenumsatzsteuer. Der Redner empfiehlt
seinen Antrag. Die Erleichterung des Handels braucht
nicht so weitz« gehen, daß mau für Setretdeeiusuhrscheiue
Petroleum oder Kaffee kaufe»kann.Aberi« Interesse der Land¬
wirtschaft müssen sie aufrecht erhalten« erde». Die Ab-
kürznvg ihrer Geltungsdauer würde keinen Netzen habm.

«stheiv (sts. Bg.): Wir wollen in der Hauptsache
das Interesse der ReichSfiuauzeu wahrnehmm. Wohin wir
mit dm AuSfuhrprämim kommen, haben wir bei de«
Zuckerprämim gesehen. Gewiß haben die Ostseestidte einen
Vorteil von dem System der Eivfuhrscheine. Der Antrag
Weber ist echt uationalliberal und ohne praktische Bedewuug.

Staatssekretärv. Bethmauu-Hollweg: Die Tatsache,
daß die Ausfuhr des Hafers uud neuerdings auch des
Roggens erheblich gestiegen ist, hat die Aufmerksamkeit auch
der verbüudetm Regierungen ans fich gezogen. Indessen
erblickte ich einstweilen dm Hauptgrundw unseren wachsen-
dev Getreideernte«, die eine erfreuliche Erscheinung find.
Die abnorme Zunahme der Ausfuhr ist aber jüngste»
Datums «ud man muß die Beobachtungen fortsetzm um
zu erkennen, ob eS sich um eine dauernde oder nur vor¬
übergehende Erscheinung handelt. Erst wenn Klarheit
darüber geschaffen ist, werden die verbündeten Regierungen
Stellung nehmen können. ES ist eine Frage von wttt«
tragendster Bedeutung, die nur mit äußerster Vorsicht de-
handelt werden darf.

Frhr. v. « amp (Rp.): Ich v'rstehe nicht, warum
Herr Gotheiu immer über laudwirtschaftlrche Dinge redet,
obgleich er nicht» davon versteht. (Beifall rechts, Lachen
UnkS) Herr Gsthein ist wieder mit viel statistischem Material
««gerückt. Er nannte ja einmal die Statistik eine seile
Dirne. Da ist eS doch sonderbar, daß er immer wieder
auf ihr herumreitet. (Große Heiterkeit.) Wir lehnen die
Resolution ab. Denn die Landwirtschaft würde schwer
geschädigt werden. Wir haben aber nicht» gegm Ver¬
weisung an die Budgetkommtsfiou.

Stslle (Soz.) spricht für die Resolution.
Speck(Ztr.): Herr Sothei» sollte sich nicht al»

Praecrptor aufspielru. Wir weisen seine Kritik zurück.
Gotheiu (frs Bgg.): Eine seile Dirne nannte ich die

Statistik, die ans Schätzungen beruht. Der Vergleich de,
Herrn Gamp war nicht gerade geschmackvoll, die Geschmäcker
find verschieden.

Die Diskussion schließt. Der Antrag geht an die
Budgetkommtsfiou.

Freitag2 Uhr: Straf- «ud Zivilprozeßuovrllm.
Schluß gegen7 Uhr.

WArtte« BerUtscher La»dtas
r Stuttgart , 23.April. Ja der Zweit«» Kammer

verteidigte heute bei der Fortsetzung der Beratung über
Kap. 38 des Etats des Innern(Zentralstelle für Gewerbe
und Handel) Präsidentv. Mosthaf den Lorschlag einer
Kohleusteuer, die zwar wie jede Besteuerung von Produktions¬
mitteln zu bedauern sei, aber immerhin gleich einer SaS-
und ElektrizitLtssteuer aus wirtschaftlichen Gründen gerade
vom württ. Standpunkt aas vorznzieheu wäre. Weiterhin
wurde die Erörterung über die gestern gestellten Anträge
des Bauernbunds uud der Zentrums brtr. Aufhebung der
8 100q der Gewerbeordnung, der die Festsetzung vo»
Mtndestpreiseu durch die Innungen verbietet, fortgesetzt.
Der Antrag Hiller (L.K.) wurde« it 60 gegen 14 Stimme»
de» Bauernbunds uud des Abg. Herbster uud der Antrag
Rembold-Smüud(Ztr.) mit 38 gegen 36 Stimmen des
Zentrums uud des Bauernbunds abgelehnt. Morgen
Weiterberatung. Schluß1'/« Uhr.

Hagea-Aeuigkeiten.
A»s Ttadt«ud Laut.

Ragow, dt» 33 « pril 100».
* Z«8««ste« der«e»e» katholische» Kirche ist die

Erlaubnis zur Beraustaltuug einer Lotterte unter Ausgabe
von 100000 Losen L1 erteilt worden; eS ist zu hoffe»
and zu wünschen, daß die Beteilig««- an der Abnahme der
Lose eine recht rege werde, damit de« BausoudS die»ot-
wendigen Mittel zugeführt werden.

* Negimeut- feier. Da» Infanterieregiment'Kaffer
Friedrich König von Preußen(7. Württ.) Nr. 12S hat
heute die Festprogramme uud Festabzeichen verschickt. Die¬
selbe« sind von demSamml'r, Herrn Oberpräzeptor Haller,
hier, an die Vertrauensmänner der einzelne« LezirkSorte
hiuauSgegeben»ordev, welche sie de» Festtetluehmeru zu-
stellen werden.



Walddorf, 23. April. (Korr.) Die 73 Jahre alle,
ledige Avus Maria Walz von hier, die trotz ihres hohe«
Alters noch kräftig und gesund war uud jeden Tag ins
Pflauzeusetzen in den Wald ging, ist heute früh auf dem
Weg zu ihrer ArdeitSstelle von einem Schlagausall ereilt
uud von uachsolgeudru Arbeitern in der Nähe des Chaussee-
Hauses tot ans der Straße gefunden worden.

r. Herr -uber- , 23. April. In Boudorf gab es
zwischen zwei feindlichen Schwägern Streit. Hierbei ge¬
brauchte Bauer Mayer den Revolver uud feuerte aus feinen
Schwager. Das Geschoß verfehlte das Ziel und blieb im
Fenstersimsen stecken.

Herreuberg, 22. April. Bet der staatlichen BezirkS-
riudviehschau mit Prämierung uud der Fohlen- uud
Jungvtehprämieruug de- Laudw. BrzirkSvereinS er¬
hielten Preiseu. a. für Sähe: Oekouomierat Rnoff-Nieder-
reuthiu einenH. Preis mit 80 für Fohle«: Georg
Wolf-Oberjettingeu einen III. PretSM 15 für Farreu
Wagner Kaiser-Oberjettingeu einenV. Preis mit 5

Der Württ. Laude- berbaud de- Deutsche«
Motteuberei»- hält seine diesjährige Hauptversammlung
»ächftea Montag, 26. April, nachmittags4 Uhr, t« Hotel
Marquardt zu Stuttgart. Auf der Tagesordnung steht
außer de« Rechenschaftsbericht für 1908, de« Bericht der
Rechnungsprüfer usw., die Wahl der zur Hauptversammlung
zu entsendenden Vertreter.

Du- laudwirtfchuftNchr« ocheublatt schreibt
in eigener Sache:

Wir haben jüngst in Sachen der Rachlaßsteuer
versucht, einen völlig freien Meinungsaustausch wallen
zu lassen, uns aber damit den Angriffen fast der
gesamten Presse auSgesetzt. Hiebei scheint indessen
diese Presse übersehen zu haben, daß die AuSsüh-
ruugru, deren Veröffentlichung im laudwirtschastl. Wochen¬
blatt ste mit so großem Eifer bekämpfte, lediglich die Er¬
widerung auf eines in der vorhergehenden Nummer erschie¬
nener» Artikel darstellteu. Wir möchten aber glauben, daß
unseren Landwirten in ihrem Organ auch auf wirtschastS-
politischem Gebiet etv freier Meinungsaustausch, soseru er
sich von tendenziösen und etuftttigeu Darstellungen frethäü,
gewahrt bleibe« sollte.

Betrügerei-« bet Darlehenskasse«. Zu den i«
jüngster Zeit bei einigen DarlehevSkasseuvereineuaufgedeckteu
Betrügereien uud Unterschlagungen der Rechner schreibt der
Vorsitzende des BerbaudeS der württ. laudw. Genossen¬
schaften, Prof. Dr. Seemann: Wenn eS auch nicht eben
verwunderlich ist, daß unter 1400 Rechnern auch einige un¬
getreue waren, so find diese Lorkommuiffe doch aufs höchste
zu beklagen, uud eS taucht immer wieder die Frage auf, ob
denn diese Betrügereien nicht hätten verhindert oder doch
frühzeitiger aufgedtcki werden können. Dabei denkt jeder¬
mann au die Revision der Verein: durch den Verband land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften uud mau kann häufig die
Ansicht auSsprecheu hören, daß die Revision in diese»Fällen
uogeuugevd gewesen sei uud i« allgemeinen nicht streng ge¬
nug gehaudhabt werde. Hierbei wird vollständig übersehen,
daß der Revisor zunächst nur prüfen kann, was in den Büchern
verzeichnet ist. Wenn ein Rechner unberechtigterweise riges-
«ächtigAuleheu aufnimmt».Einzahlungen anuimmtohuebeideS
zu buchen, so kann das alles der Revisor nicht ohne weitere-
finden darüber zu wachen, ist Sache des ortS-u.persourukuud-
igeu Vorstands uud AusfichtSratS. Kapitalirnverurkuuduugeu
bet allen Vereinen regelmäßig durchznführev, ist ganz un¬
möglich. würde auch vo» den Vereinen weder gewünscht noch
ertragen werden. ES ist dies aber auch gar nicht not¬
wendig; wenn Vorstand uud AusfichtSrat ihren Verpflicht-
«ugen Nachkommen, so find Unterschlagungen, zumal sich
wiederholende, kau« möglich. Jeder Rechner, auch der ver¬
trauenswürdigste, muß regelmäßig kontrolliert werden,
«ud jeder einsichtig Rechner muß das sicht«ur willig ge¬
schehen lasse», sondern im eigenen Jutereffe geradezu ver¬
langen. Die Mitglieder des Vorstands und AusstchtS-
ratS dürfen nicht außer acht lassen, daß ihnen die Revision
ihre Obliegenheit?» nicht abuehmen kann und ihre Tätig¬
keit nicht überflüssig macht, sie sollen aber auch dessen stets
ri»grde»k sein, daß sie für jeden durch ihre Versäumnisse
verschuldeten Schaden moralisch verantwortlich Md nach
Statut uud Gesetz persönlich Md solidarisch haftbar sind.

Stuttgart, 22. April. Daß kurz vor dem RrgimeutS-
jubilärrm des 7. Juf.-RegtS Nr. 125 „Kaiser Friedrich"
ein Wechsel im RegimeutSkommando eiutritt, wird viel be¬
merkt Md ist in der Tat auch auffallend. Der bisherige
Kommandeur, Oberstv. Brand, ist unter Verleihung de»
LharakterS als Generalmajor in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuchs zur Disposition gestellt Md Oberstv.Ferliug,
bisher heim Stabe des Inf.-Regt-. Nr. 124, der schon der-
tretnugSw-ise das 7. Regiment führte, wurde zum Kom¬
mandeur dieses Regiments ernannt.

— Das Jnfauterie-Regimeut Kaiser Friedrich Nr. 125
kehrt heute nachmittag vom TruppenübnugSplatz Müustngen
hierher zurück.

Stuttgart, 23. April. Bei der heute Freitag vor-
aevommeue» Ziehusg der Stuttgarter Geld - ». Pferde-
Lotterie fielen dir Haoptgewisue auf folgende Nummern:
40000 ^ aus Nr. 108573, 10000 auf Nr. 30155,
2000 ^ auf 54305, je 1000 ^ auf 37114 und 89113.
Die 25 Pferdegewinue werden morgen gezogen. (Ohne
Gewähr.)

r Lübiugeu, 24. April. Heute findet die Eiu-
weihuug des restauriertes,um-uud reuerbauteu Rathauses
statt. Bor2 Jahres begann»au mit dem Umbau, dessen
Pläne Direktor, Professor Schmshli» Stuttgart gefertigt
halte, während unser StadtSanmrister GrilSdörser Bauletter

war; mau hat in Tübingen eiu Rathaus erhallen, das
allen moderne« Aufordernugeu vollauf gerecht wird, dabet
aber für den Kunst-Md AltertmuSsreuud eine Augenweide ist.

Leouberg. Am Souutag, den9. Maid. I . findet
hier im Gasthaus zur „Sonne" von2 Uhr ab die General¬
versammlung des LereiuS ehemaliger Leouberger Winter-
schüler statt, wobei Herr Dr. Fingerling-Hohenheim über
die„Stickstoffdünger" uud Herr Laudw. Inspektor Ströbele
über„Lerfütteruug von Zackersutterwittelu" sprechen werden.

Meim- Hei« , 23. April. Zu einer Brandstiftung
des Kaufmanns Goller wird mitgeteilt, daßj die Tat au»
Berzweifluug über unglückliche ShevZrhältsisse geschehen
sei. Bon einer Absicht, Frau Md Kiud in die Lust zu
sprengen, könne nicht gesprochen werden, also auch nicht
von bodeulsser Roheit, denn Goller habe seine Frau selbst
MS dem Hause gebracht, als das Feuer gelegt war. Die
Einzelheiten find so sehr in Dunkel gehüllt, daß «au die
Gerichtsverhandlung abwarteu muß, die wohl volle Ansklä-
ruug bringen wird.

r. Ektu - e«, 23. April. Auf der Straße zwischen
Burgfelden«ud Pfeffingen fand Schlauchfabrikaut Albert
Geiger aus Ebingen eine ältere Frau und eiu Rädche«
lichterloh brennend uud um Hilfe rufend auf freie«
Felde. Seiger Me dann beiden eiligst zu Hüfe uud riß
ihnen die brennenden Kleider vom Leibe,. rille daun nach
Pfeffingen uud ries von Ebingen telephonisch einen Arzt
herbei. Die bedauernswerte Frau, namens Lmg, war aber
bereits ihren Wunden erlege», als der Arzt eiutraf. Bei den
Rädchen ist es fraglich, ob es mit dem Leben davoukommt.
Geiger selbst erlitt schwere Brandwunden au den Händen.

Mottweil, 22. April. Der Besitzer des Hotels Lamm
ist zahlungsunfähig geworden uud in Konkurs gerate».
In dem Betrieb des Hotels findet nur insofern eine Am-
deruug statt, daß er von de« hinterster»Hypothekeugläubiger
Herrn Ernst Satter, Markgräfler Weiukellerei in Mühlheim
uud Schopsheim, übernommen wird.

Bo« -er Umlach, 23. April. Zu unserem Tälcheu
wollte vor einiger Zeit et» muskelstarker BürgerSmaun, dem
alten Athleten Milon ähnlich, eiu erwachsenes Rindi» die
Höhe lupfen. Sehr schlau ging er dabet zu Werke. Er
legte eine Diele mit dem einen Ende aus einen SSgbock,
mit dem anders auf den Erdbode« und leitete vorsichtig
seine Kuh aus diese schiefe Ebene. Daun machte er sich
mit seinem breiten Rücken darunter uud wollte das Tier
iu die Höhe stemmen, als plötzlich der SSgbock zusammeu-
brach. Halbtot knickte der wackere Held unter dem gewal¬
tigen Gewichte zusammen, durste aber noch sehr zufrieden sein,
daß er ohne größere Verletzungen davoukam. Getue Krast-
versuche jedoch stellie er endgültig eiu.

r. GügUuge», 23. April. Die Frau des Bauern
Wagenhal», welche von einem Strohwageu hrrnuterfiel
Md dabei einen kompllzierten Beinbruch erlitt , ist infolge
des großen Blutverlust» gesteru gestorben.

r.Heilhrou«,23.April. DtePersoueuschiffahrtauf
de» Neckar zwischen Heilbrou» uud Heidelberg wird am
9. Mai eröffnet werden.

Ulm, 22. April. Die hiesige Kroueuapotheke ist um
315000^ a« Apotheker Walle tu Stuttgart verkauft
worden

Lrstschrs Rrich.
Bevtt». (Zu den Saisermauöveru) wird der

,Neckst-." MS Berlin geschrieben: Entgegen Mderer»
Nelduuge» konstatiere» wir, daß von eiuem Ausfall der
staisrrparaoeu keine Rede ist. Die Paraden finden,
vie iu den letzt» Jahren, einige Zeit vor Beginn der eigent¬
lichen Manöver statt. Das 14. Armeekorps hat seine Parade
rei Forchheim, das 13. Korps Lei Canustatt. Für die
Röuöver ist die Zell vo« 15.—18. September uud für
»cn Schauplatz der Neckar Md die Unterläuft des Kochers
md der Jagst augrsetzt worden. Bekauutlich nehmen süßer
de« genannte» beiden Korps noch das 1. uud3. bayrische
Korps und die bayrische4. Division teil. DaS3. bayrische
Korps(General Frhr. von der Lauu-Ratsamhausen) bildet
mit dem 14. Korps(General Frhr. von Hoiuiugeu gen.
Huhne),das drei Divisionen hat, die eine Armeeabteilurrg,
zu deren Führer Generaloberst von Bock uud Polach In¬
spekteur der 3. Armee-Inspektion, aaserseheu iß. DaS
13. Korps(Herzog Albrecht von Württemberg), das erste
bayrische Korps (Prinz Rnpprecht vo» Bayern) uud die
4. bayrische Division bilde» die andere Armeeabtriluug, die
Prinz Ludwig von Bayern befehligen soll, der Mitte August
von seiner afrikanischen Reise zurückkehrt. Für die Armee-
Abteilungen werden die notwendigen Stäbe gebildet werden.
Für dm 20. und 21. September ist der Kaiser bet den
Manövern der beiden sächsischen Korps anwesend, die iu
der Gegend von Fraukeoberg, nordöstlich Ehemuitz, abge-
halteu werde«. Voraussichtlich wi.d der Kaiser sein 21.
Ulaneuregimmt iu Ehemuitz besuchen.

Der Fehl- etrag i« de« Eiuuahme» dev
preußischcheffische» « iseudahugemeiuschaft während
deS Kuanzjahres 1908. ES wurde» insgesamt 1902.5
Millionen Mark vereiuvahwt. Da im Etat 1908 mit einer
Gesamteiuuahme von 2052,5 Millionen Mark gerechuet ist,
so beträgt der Fehlbetrag gerade 150 Millionen Mark.

Magdeburg» 23. April. Eiu Osterurlauber hat iu
die Kaserne drS4. Pionierbataillons DiphteritiS riugeschleppt.
AN NOvssn-« ksd erkrankt.

Sertchttjksl.

Kops und Ertränken iu der Wiuterspüreuaach getötet zu
haben. Der Angeklagte behauptet, er fei unschuldig ver¬
haftet worden. Bis abends7 Uhr hatten sich 30 Zeugen
geäußert, die alle iu dem Punkt übrreinstimmten, daß das
gegenskitige FamilisuverhältniS kein gute» war.

AMsub.
Kristiama, 23. April. Der Wilsoudampfer„Oxford"

stieß bei der Ausfahrt aus Kristiania bei Droebak mit dem
etnlauseuden Dampfer„Edith" von Küstiausaud zusammen.
Die „Edith" sank Sinnen2 Minuten. Bon der Mannschaft
find der Kapitän und 15 Mann, sowie die Frau des Ka¬
pitäns nmgsksmmen. Gerettet wurden der erste Steuer-
MMv, vier Mann der Besatzung, sowie ein Paffagier. Die
„Oxford" wurde bei einer Insel in der Nähe von Kristiania
aus Grund gesetzt.

Saint Nazaire, 23. April. Expräsidurt Castro ist
nach Paris abgereist. _

Die Lage ii» der Türket.
«oustautiuopel, 23. April. Der Scheikh ul Islam

wurde aufgefordert, eine heilige Schrift auSzugrbkn, wonach
eiu Herrscher, der einen Meineid geleistet und treue Söhne
des Vaterlandes»»gebracht hat, die äußersten Konsequenzen
seines Tuns tragen müsse. Der Scheikh stimmte aber nur
eine« Thronwechsel zu. Deshalb soll an seiner Stelle der
Mufti von Mttrowktza Scheik ul Islam werden.

Konstantiuapel, 23, April. Der Rarschall Scheskat
Pascha hat seine letzten Weisungen erteilt. Der Aufmarsch
der Truppe« ist beendet, 35000 Manu liegen einige Kilo¬
meter vor den Toren der Stadt. Der Einmarsch soll nun¬
mehr vorgruomAen werden. Der Sultan berief gestern
sämtliche Prinzen in? PalsiS. Alle bis aus Reschst Pascha
folgten dem Ruse.

Beirut, 23. April. In Autakije wurde die Hälfte
der armenischen Bevölkerung massakriert.

Dev Kampf um de» Sulla ».
8s«d»u, 23. April. Die „Daily Mail" meldet aus

Ksustanürropel: Der Sultan leb! äußerst beruhigt und ist
nicht im geringsten besorgt für seine Zuküuft. Er erklärte,
daß er absolut nichtM der Bewegung gegen die Verfassung
beteiligt sei. Er verurteile diese Bewegung und sei bereit,
dies zu b?weisen. Er fürchte Nichts, da sein Gewisse» reiu
sei. Er verstände die UumSglichkeit, die Truppen seiner
Leibgarde nach ihrer verdammeuSwertkn Halluug länger in
der Hauptstadt zn behalten und freue sich, daß die make¬
donischen Truppen augekommen seien. Es sei damit ein¬
verstanden, i« MdizktoSk nur ein Bataillon zu halten, das
jeden Monat Wunsch der Regierung oder des Parla¬
ments abgelöst werde.

Bon der sratioualverfaruiul««- abgesetzt!
Köln, 23. April. Me Köln. Ztg. meldet ans Kou-

stautinopel von Mitternacht: In der heutigen geheimen
Sitzurg des Parlaments in Sau Stefano, an der Abge¬
ordnete nnd Senatoren teiluahurrn, wurde dir Absetzung
des Sultans mit 150 Stimmen beschlossen. Bedenken be¬
stehen lediglich über den Zeitpunkt der Absetzung. Der
Scheik ul Islam soll rin Fetwa darüber vo Seeetteu.
Wiedrv eine Weuduu- zu Guuste« de- Sulla »- ?

Konftautiuopel, 23. April. Infolged-rIntervention
auswärtiger Mächte uuü der sultrmstremn Haltung der
Koustautiusprler Besatzung sollM» doch roch riss Versöh¬
nung zwischen dem Sultan und de« jungtürkischm Kowitee
zu stände gekommen sem. Die Stimmung des Bottes ist
wesentlich beruhigter._
_Lasdwirtschast, Himdel Md Verkehr.

ü Nagold , L2. April . Beim Nadelholr -Stammholz -Ver«
kauf aus de» Distrikten Badwald , Valgenberg, Lemberg, Killberg
und Kihrhalde am 2S. April wurdrn 180,1°/, der Taxpreise erlöst.

Verzeichnis der Märktei» der Umgegend.
Bom 28 April bis 1. Mai.

Nagold : 29. April Krämer- und Biehmarkt.
Wildberg : 1. Mai » », „

Anzeigen, welche auf den Markt Bezug
haben, bitten wir baldmvglichfi
aufzugebe».

M«- W-vligv Dobe- feiN
Mathilde Wettert , geb. Ritter , Privatiers Witwe, Freuden¬

stadt ; Sofie Schäfer, geb. Schneider, Rottenburg ; Anna Maria
Waidelich, Trauber-wirtswitwe , 64 I , Hochdorf OA . Freudenstadt;
Doroth ea Stumpp , geb Bächtold, Altgranhofwtrtin , 64 I, , Birk enfeld.

o . B

Agv » MIM
^ libek-iiM
sllk Ksvliskmungeil!

Koustauz, 24. April. Am Donnerstag brgauu vor
dem Schwurgericht die Berhaudlnug gegen dm 39 Jahre
alten Landwirt Eduard Sötz vo« Stockach wegen zwei¬
fache» Mordes. Er ist beschuldigt seine» Bater am 29.
März 1908 durch Schläge aas dr« Kopf uud am 4. Juli
seine Ehefrau Rosa geb. HLuZler durch Schläge aas den

WttLerung-vovherfaKe. Eorvlag, den L5. April.
Vorwlegknd heiter, trocken, warm bi» schwül._

Hiezu da» Illu strierte SouutagSblatt Nr. 17
Druck und « erlag d-r » . W. Zaifer 'schen « uchdruckerei(« mil
Zutser) Nagold. — Für dir Redaktion verantwortlich : K, Paur.



Nagold.

MtzmMalkWg.
Der auf Gam- ta- , de« L. Mai

fallende
^RLVl »1 » L» rlLl

wird auf den amDonnerstag, den LS. April
stattfiudenden

Kramer- im- Mehmarkt verlegt.
Den 24. April 1909.

Stadtschultheißenamt:
Broddeck.

Attensteig -Ktadt.
Verkauf von aufbereitetem
NadMamnchol)

im Wege de- schriftliche« AufstreichS(Gudmisfio«)
aus Stadtwald Priemen Abt. 5, 7. 9, 11,
16, 17 und 20:

1. 516 Stück Forche« mit 587,37 Fm.
in 5 Losen und zwar:

a) Langholz: 20,09 Fm. I. Kl., >
185,54 Fm. II. Kl., 304.82 Fm.
III. Kl., 46.00 Fm. !V. Kl, 9,28 Fm. V. Kl. ;

d) Sägholz: 8,53 Fm. I. Kl.. 8,36 Fm. II. Kl., 4,75F« . III. Kl.
2. 902 Stück Fichten und Tannen mit 1569,46F« . in 12 Losen

vud zwar:
а) Langholz: 721.37 Fm. I. Kl., 500,64F« . II. Kl.. 197,81 Fm

III. Kl., 66,10 Fm. IV. Kl., 21.88 Fm. V. Kl., 2,94 Fm. VI.Kl
б) Sägholz:29,72 Fm. I. Kl.. 24,50F« . II.Kl., 4,00 Fm.III. Kl.

Angebote auf die einzelne» Lose, in Prozenten der Taxpreise, find
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
»iS spätestens

Mittwoch de« 28 . April d. I .,
vormittags Lv Uhr

beim Stadtschultheißrnamthier eiuzareichen, woselbst vormittags 11 Uhr
die Eröffnung stattfiudet, welcher die Submittenten auwohueu können.

BrrkanfSbediusuvßm und LoSverzrichuiffe können von der städt.
Forstverwaltnng bezogen werden.

Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Alteusteig
- »trägt7- 9 Lw.

Den 19. April 1909.
_ Stadtschallh,-A« t: MM « .

Nxgold.

Fahrräder-Verkaus!
Infolge Ablebens« einer Mannes verkaufe

sofort« einen Borrat in
«eue« ««d gebrauchte«
Fahrräder «,

sowie sämtliche Zubehörde«
zu billigste« Preis gegen Bezahlung.

WilheLwiUe Gsmtz , Wwe ., HaiterS. cherstraßr^
Gi«e «och «eue

Janchepumpe und Seilrollen,
sowie! vamrrii 'aa verkauft_ Obige.

Nagold.

Salpeter ist emgetroffen
und gibt jedes Quantum, schon von eine« Pfund an, ab.

«utekunstz. Löwe».

3 llausü 'vunäv
in jedem Haushalte find

Millionenfach erprobt und bestbewährt, beliebt in der ganzen Welt.persil:
-Acrkete L 35 und 65 Mg.VLxin:

Mket 26 Mg.
S « i »lLvL«

DaS idealste und vollkommenste selbsttätige Waschmittel von
höchster Wasch- und Bleichkraft. Wäscht vo« selbst ohne
jede Arbeit und Mühe ; macht die Wäsche blütenweiß, frisch
und duftig, wie von - er « ouue gebleicht , schont und er¬
hält sie und ist absolut unschädlich bei jeglicher Anwendung!

Im Gebrauch billigste - , unerreichte- Waschmittel, erleichtert
die Arbeit , bleicht wie auf dem Rasen und ist .absolut un¬
schädlich. Schont da- Gewebe, da- frei von Chlor und
scharfe» Glossen!

Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Ein¬
weichen der Wäsche, zum Reinigen von schmutzigen Küchen«
geschirr und Holzgeräten, zum Scheuern von Fußböden und

: Wänden, zum Säubern von Milchkannen und Molkereigerät«
schäften, unentbehrlich bei« HauSputz rc.

Weberall erhältlich . - ( 2)

Altensteig-Ttadt.
Kilben- und

Beigholz-
Verka«s

am Mittwoch, - e« 28 . April
b. I ., «ach« . 2 Uhr auf Hits.
Rathaus aus Stadlwald Braudhalde
Abt. 1. Skißeltann Abt. 2, Priemen
Abt. 3, 5, 7, 11, 16, 17, 20, 22
und 29:

130 Kilben(Stockabschuitte)
mit 29,19 Fm.,

17 R» . Such. Scheiter,
4 , „ Prügel,
6 „ „ Anbrach.

18 „ Papier-Prügel,
64 „ tauu. Prügel,

197 „ „ Anbruch,
10 „ „ ReiSprögel.

Den 22. April 1909.
Gtadtfch«lth..« mt:

Welker.

clie Lüteunci preisvkürcNgirsit cie?vsutLcNlsnrl stsoes
cier dewstirlesten cieukLctien/Visrkei

preirlisk.rcickösüigrte öer kisncbe.söcli über bsöfsbrer öeöerk u.

Muri siuxckMEilMcx
UNesies u grÜLSies fakrrsclNsus 0«uiscNIsn«is.

Nagold.

Vlszzerslsz
empfiehlt

Fr . Echittenhelm.

MW- Bergmarm'S 'NEM
Hühueraugen-Mittel

besritigtinkürzrsterJeitdurchbloße - Uebtt-
pinseln sicher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hiihuerauge , Hornhaut und Warze.
Barr , t Karton mit Pinsel SS Ps . bet:

Lonis Bökle , Friseur.

Magenleidenden
teil« ich a«S Dankbarkeit gern «nd ««-
entgeltlich mit, « a- mir von jahrelange»,
analvoll»» Mage »- «ob Verbammg » -
Heschwerbe» geholfen hat

A Hoest Lehrerin, Lachsenhansen
b. Frankfurt a. M » .

Vornehme Existenz.
Für geschäft- gewandte Damen richten

wir in ihren eigenen Wohnungen eine

MMklleMerlW
für den Brrkans aller Arten Kleider-
Blusenstoffe und Weißwarenrester nach
Gewicht rin. Is . Sicherheit wird verl.
Off. unter „Elf . Fabriken" an
8t «til st: Voglar ^ . -8 . , 8t » ttn » rt.AusKkeöe-Adressm
empfiehlt S . W . Zaiser.

ilechlkidmke
trockene, nass« Schuppenflechten und Pa¬
so unerträgliche . .Hautjucken -- heil»unter
Garantie (ohneBrru fSstSrung) selbst denen,
di» nirgend- Heilung fanden, nach lang«
jährig praktischer Erfahrung . Auf da-
Hnstellung- verfahrrn wurde mir Deut¬
sches RetchSpateut Nr . 1S6S2S erteUt:

<lI»» rl « tt «» worL , Kantstraßk 97. (D.

E ^ . cLtu2 § ! HViLLdvrL . D

jGeschäftseröffnungu. -Empfehlung.
E Erlaube» ir, der hiefigru Einwoburrfchaft
I ^ MWiAitzutrilr », daß ich hier eine5ckud5oklerei,
ß serbundeu mit M§5- u. kepsrriur-öescdsst
ß üöffurt habe und bitte um geneigten Zuspruch.
D MsUWLKW W Hochachtungsvoll
DL'Z7l« LrrvI »!8odt» »vlDlv , Schuhmacher, neben dem Hirsch.

ttsn 6sisiskr '»nst »l1
InriitutI. künll«» mit Pensionat. Legr. I8S0. Söders NLoäsIssviniI«,liertssknls mit vutsrriodr in ösn NsuüelsvjsseosoiiLktsit ooü
»iodsror Vordsreitunp; kür üss LinMri,,n -c»»mon. dloster-Lolltor

Prospekts onck Lekereoreu önrek Direktor itdeimer.
zuriigeik-üinre 3. Nai. tptsudeli-istllüil.

Liefert s Ha « stru « k
ist und bleibt der best« und billigsteB- lk-truuk—

Ueberall eingeführt. Böller Ersatz für Obstmost und
-kebwei». Befund u. bekömmlich. Biele Anerkennungen.
Einfachste » ereituug . Meinpoff für ISO Liter mit
la Weinrofinen nur ^ 4 .—, mit Mala,strauben ^ S .—
(ohne Zucker) frank« Nachnahmemtt Anmeisung. I» Wein¬
zucker auf Beilarigen zu« billigste « Preise

Zell Harmersbacher Weiusnbstanzeu FabrikWUH. Liefert,Zella.H.(Baden)(Schutz« »rte)j

k!nllonl-7sds>l . ^liegender

Ui « mnMdsst
ist nur 6snn eckter

Lönin̂ er - Vabsk, venn cias
Paket clie Onterscknkt träZt:

Arnold 6ömn § er m OuiskurS
SM kbeln.

KlL8vl '- , Zokroinoi '-, 2iMMSPMLNN8 -^ LI'v
?U88doä6Qli6ll16I1 unä iLksr

in lanns nnä la . plted-pins , in allen Stärken uncl I-ängsn.
8xS2ia 1Ltät S «»ÄVI»rivI » « W « 11 lellll/llvIlLv
„8^stsm Lürkls", als best« Unterlass kür lilnoloiun

smxksblev na bilÜKea krsissa , prompter Seäieaaax unä kalantsstsa 2»bIanK»-
Lsäinxua ^sa.

8rsl Hl Ksftlrr , vLwxkL8.§s- li. Lodslvksrk
Dv ^ LSlvIlchM . r «I«»d«, Ir . l.

1 i
iMnustern -
Notftern t I Stern-
Violetstern j

^Griinstern t z lVOÜLN! !
^ ^ Braunstern i C°ns„m./

Norddculschcn WoUkümmerri und
Tt/HchMU Kammgarnspinnerei i» Bahrcnfeld.

I Au haben in den meist»« Geschäften; wo nicht erhält.
^ UM lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.



Jselshauseu.
Sonntag den 25. Apric

Metzelöuvvk.

bei M . Haizmau « z. Hirsch.

ff

Wir find
R»g»ld. ff

V2N

i». Lmlmiikkii
(hrferfrei)

uud elbitieu mrS gefl. Angebote.

Nagold.

Zu Verkaufs» !
Zrischrr Normal-
vauerbeanä-vien

mit Ko4 !achel,
»och»er, wegen Entbehrl.chleit.

K. Reichert , Buchdr.

Gbhauseu.

LisllmMSzn
Kamiupntzgestell»,

für grir-öinlichr uud
RsuchKumlnc.
Dachfenster,
StaÜfeuster,

WM Schlösser».
Türenbefchläge

sowie alle Gort«»
Drahtstifteu«d Nägel
empfiehlt äußerst billig

. August Keßler. -
Nagold.

Bringe mein reichhaltiger Lager in
Not-

uud
ivrlsr

/oLs« u/ruf ür
tu empfehlende Erinnerung.

kvong 8okn«il>vi',
KSfrreiu. Weinhaudlung.

Mit.- u. Vst- ßLz Korsin kiagolä.

findet eine

R« Sonntag de« SS. d. M..
von 4 Uhr ab

Plenarversammlung

Soeben erschien:
Sondernummer

der Leipz . All. Zeitung:

„Die Schweiz ."
Preis 2.—

Vorrätig bei
Li. HV. L » ils«r,

«.mö°pXnampikuston-
I lüstlvN, (Lostsllät .Oll.
Ox. Ivve. LsU. 0 .«ze 2,5) «rLLlt-Lvü» 70 dsi»»«»»in. D

in- Gasthof zum„Nötzle" sta't. wozu unsere aktiven uud passiven
Mitglieder höflich« eingeladeu wk.den. Vollzähliges Erscheinen ist
dringend erwü-ischt.

Tagesordnung:
1. Bksvrcchn? Fahnenweihe.
2. Brsach des BefirkSkriezertaqs in Schöubroun.
3. Vr'prrchung eine? S.i.gSfestsviels.
4. Sonstiges.

Per Ausschuß.

Nagold.
«amtliche

Mcrurnatericltien
ab Lager hier «nd Wildberg billigst.
Waggontadungen zu Jabrikpreisen empfiehlt

V» » «» «, Bauwerkmeifter.
ssssssssss SSV SSMMWSSSS»

L!l»vr»I»LrLt 8pI «Ik»vrx . ^
K

k>(Z/ jkocdreNz-SvlsS««-. Gr

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

DLviosInK , il «u SV. 1SVS
in das Gasthausz. „Krön," in ESrrsharst freundlichst einzuladen.

.iLlrod LeLridls H Ns.ris HLULölmLuu
K

Sohn des
Jakob Schaiblr, Bsu r?

in Ebrrsbardt.

: Tochter des
j Jakob HausrlNauu, Gemeinde-
^ Pflegers in Spielberg.

verkauft
hier oder
Umgebung
«ohu - «.

«efchiifioha«» (,v« tl. mit Geschäft ob.
sonstiger Grundstück,) Offert, erb. unter
r « 8. 147» an NnUoIk » «», «,UtrittUurt

W KirchgangV-12 Uhr. Z
^ Wir bitten,dies statt besondere. Einladung entgegennehmen zu wollen. ^
MWWIWWWWMIWWMIMM WWWMWMIWIMMIWM

SSSSSSSTSSÄS SSSSSSSTSSSZ
G
S ^ .. ^
G - G
G!
A M in neuer
^ ^ Sendung

und größter
Auswahl vom

gewöhnlichsten bis
zum feinsten, find

wieder auf Lager zu
« I billigste« Preise».
EH Auch eine Auswahl in schönen

fMlML, l°«. Kjlliltt-MWW»°u.
Ebenso bringe ich meine

Ospetenmusterkarte,
mit Lvävr Ztvuvvlt a«8xe»t »tt «t,

in empfehlende Erinnerung.

AfAUK, 5sMer unS Irperier, ^ AAOlö.

Oberschwandarf.
Es ist dem NnterzrichaetkN ein

junger
Hund (Wolf)
(Hündin) zugelaufen.

Derselbe kann gegen
Ei-rückuvgSzebühr«nd Falttrg"eld
abgehol: werden bei

Ortssteuerbeamter Walz^
1VUL

Atruffellr.fsclirckule
8i«t»8»rt, Filderstrsße 63,

bestes u ältestes In¬
stitut, bildet Leute jed.
Standes zu tüchtigen

Chauffeuren auS. Eintritt jederzeit.
Kostenlose Ltellenvermittlung .NäheriS
durch die Direktion:
Fl Ä Lieber , InKönivnr>

Nagold.

Viertel Äcker
aus dem Eisberg hat za verkaufen
oder zu verpachten

August Lehre.
Nagold.

verkauft

30 Woche«trächtig,
gut im Zug,

Bäcker Harr.
Pfrondorf

Familien-
verhSILniffe

halber fetze ich
L Stuck
Hühner

dem Belauf ans.
Fried. Erhardt.

Siagold.

»SGSSSVSSSOS SSSSSSSTSSM

ü! « /r 2

X/U ^ «e. LL -reke - ' ^
Uk empfiehltt» großer « «»wähl und in de« neneste« Z

Fast-ne» sehr billig ^

» » » » » « « » uuxuxumuu

2 tüchtige

!meMe
können sofort emtretm bei
Wilh . Beuz , BauwerkNeister.

Ein junger
Nagold.

Pferdeknecht
kann sofort eintrrtru bei

Reiuyold Raufer,
Danpfziegelei.

Gesucht
auf den l . oder LS. Mai zwri
einfache, fleißige

Mädchen
für Küche und Hausarbeiten. Lohn
30 ^ pro Monat. Gute Behand¬
lung zugefichert.

Ebendaselbst kann ein einfaches
Mädchen ohne gegenseitige Ver¬
gütung gründlich das Kochen erlernen.

LouiS Jollafse,
Hotel uud Peustou zu« „Hirsch"

Bad Liebevzell.

Wmlisw-
und Gichtleideudeu teile ich
gerne uneutgettlich brieflich mit,
wie ich von«einem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
gehellt wurde.
Onrl llallvr,

Karfürsteustr. 40u. ».

Nagsld.

I » . Limburger «,
feinsteTchweizer«
sowie Kräuter-

K 2 se
empstrhit

Ir . Schilten - elm.
Nagold.

Bringe«ein
Geoge» Leger i«

NtjUipelki
zu heraSgcsetztM Preisen irr em¬
pfehlende Erinnerung.

L . HlrrÄ» ii »jx«r,
Sattler und Tapezier.

Krampfhuste«
sowie chronische Katarrhe finden
rasche BrfferuuZ durch Dr . Linden-
meyer'S « alnr -Bonbou- . In
BeutelnL 25 uud 50 sowie in
SchachtelnL 1 ^ Set Kond. H.
Laug, RaL»lb, i. Wflbdergr
A. Franer . 2. D.

Nagold.

Urima Htga-
wiebcrck,

sowie

wiebackmrht
^ür Kindes

empfiehlt fiel - frisch
Dingser -,

Rene « traße.
MWWWWWMWWMMM

WUdderg.
Zu verkaufe«

l!»-Ketlschni,
Nußbanm, wenig gebraucht, wie neu

Fritz Kreis, Maschinist.

k>
Ltsntdüro
foerksim<L ',"
Lisulsstrasss 31.

6vpoWekrngeiS
aurLUlrwrn!

in jrdem Betrag per sofort uud
später zn« Zinsfuß von4—4'/»V»
auf 1. Recht und Nachhypotheke»z«
4 '/, '/ ' - 5 '/ . . G fach- find zu richten
an die
Auttgrrkr ZlypMeIcen--IgenMr
Stuttgart , Kö̂i-sfi. Nr. 38.

Ev. Gotte- dieuste in Nagoldr
Sonntag , 25. April. /̂,10 Uhr

Predigt. '/,2 Uhr Christenlehre,
Söhne jüug.Abt. 8Uhr ErbsnangS-
siunde im Viröashtms.

Samstag , 1. Mai: Füertag
Philippt und Jrkoti. V-10 Uhr
Predigt im VrreivshauS._
Kath. Gottesdienst inNag0ld:

Sonutag ,25.April:(St.Marcus)
'/.IO Uhr Predigt vudAmt. (°/i8 Uhr
tu Rshrdorf.) V»2 Uhr Andacht.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinbe tu Nagold:
Sonntag , 18. April. V10 Uhr

morgens und abends 8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch abend̂ 9Uhr Gebrtstnude.
Jedermann ist freundlichst et«geladen.


	[Seite 381]
	[Seite 382]
	[Seite 383]
	[Seite 384]

